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Wir danken dir, Herr Jesus Christ, dass du vom Tod 

erstanden bist und hast dem Tod zerstört sein 

Macht. (EG 107,1) 
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Auf ein Wort 

Wer kennt noch die Jahreslo-
sung für das Jahr 2025? 
(Jetzt nicht Schummeln und 
Nachschauen!) Manchmal 
denke ich, die Jahreslosung 
sollte besser „Neujahrs-
losung“ oder meinetwegen 
„Januarlosung“ genannt wer-
den, denn Anfang Januar 
wird sie landauf und 
landab bedacht. Da-
nach gerät sie 
schnell in Vergessen-
heit, auch bei mir.  

Deshalb möchte ich 
Ende Februar noch 
mal einen kurzen 
Blick auf sie werfen: 
„Prüft aber alles und 
das Gute behaltet“, 
schreibt der Apostel 
Paulus zum Schluss seines 
ersten Briefes an die Gemein-
de in Thessalonich, dem heu-
tigen Thessaloniki in Grie-
chenland.   

Paulus führt in diesem Zu-
sammenhang gar nicht näher 
aus, was für ihn denn „das 
Gute“ ist, das man „behalten“ 
soll. Er geht einfach davon 
aus, dass der Mensch eine 
Ahnung davon hat, was gut 
und was böse ist. Und er weiß 
wohl auch sehr genau, dass 
es auf die Situation an-
kommt. Schwarz oder Weiß 

gibt es in eindeutiger Form 
beim Schachspiel. Im Leben 
gibt es viele Grautöne. Des-
halb muss „geprüft“ werden, 
was jeweils das Gute in einer 
bestimmten Situation ist. 

Mir gefällt diese Einstellung 
sehr. Denn sie nimmt etwas 

von der Verbissen-
heit, von der mir 
unsere Gegenwart 
geprägt zu sein 
scheint. In einer 
Zeit der schnellen 
und oft auch ober-
flächlichen Mei-
nungen verweist 
der Apostel auf die 
Freiheit und Not-
wendigkeit, sich 
die Ruhe für Ent-

scheidungen zu nehmen. Das 
ist so herrlich unaufgeregt! 

Natürlich muss irgendwann 
auch entschieden werden. 
Man kann nicht ewig prüfen. 
Und wenn es mir am Ende 
schwer fallen sollte, mich in 
einer konkreten Situation für 
das Eine oder Andere zu ent-
scheiden, dann habe ich im-
mer noch die Möglichkeit, 
meine Fragen ins Gebet zu 
bringen. Nicht mehr, aber 
auch nicht weniger. 

Andreas Schulte 

Auf ein Wort 



Gelebter Glaube 

Liebe Leserinnen und Leser, 

der Eine oder die Andere hat 
sich diese genannte Frage 
vielleicht schon einmal ge-
stellt. 

Manchmal sagen wir ja 
scherzhaft, 
wenn etwas 
ganz Besonde-
res passiert: 
„Das ist wie 
wenn Weih-
nachten und 
Ostern auf ei-
nen Tag fal-
len“. 

Fakt ist: 
Kaum, dass die Schoko-
Weihnachtsmänner aus den 
Regalen der Supermärkte ver-
schwunden sind, da liegen 
schon die ersten Osterhasen 
in den Auslagen. 

Aber das beantwortet die ge-
stellte Frage ja nicht im Ge-
ringsten. Ganz im Gegenteil, 
das ist eher ein nerviger Ne-
benschauplatz. 

Blickt man in diverse Lieder-
bücher, so findet man auch 
nur relativ selten Lieder, die 

eine Verbindung beider 
Feste/Ereignisse herzustellen 
versuchen. 

Das bekannteste ist vermut-
lich EG 37 („Ich steh an dei-
ner Krippen hier“), das Werk 
des genialen Liederdichters 

Paul 
Gerhardt. 

Er versucht in 
diesem Lied, 
sinnhaft das 
Geburtsge-
schehen von 
Bethlehem mit 
der Leidens-, 
Sterbens- und 

Auferstehungsgeschichte Je-
su zu verbinden und es als 
geschlossenes Heilswerk für 
die  Menschen zu deuten. 

Für mich folgt daraus: Weih-
nachten ist und bleibt das 
Fest der Liebe und nicht das 
Fest des Konsums, das daran 
erinnert, dass Gott in Jesus 
Mensch geworden ist. Das ist 
der Urgrund aller unserer 
Hoffnungen. 

Aber erst Jesu Leiden, Ster-
ben und Auferstehen machen 

Weihnachten und Ostern –  

wie geht das eigentlich zusammen? 
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das Besondere seiner Person 
und damit das Besondere die-
ses Geburtsgeschehens deut-
lich, das sonst wohl in Ver-
gessenheit geraten wäre. 

Es ist wichtig, stets eine 
(theologische) Brücke von 
Weihnachten zu Ostern zu 
schlagen, da wir ohne die Lei-
dens- und Auferstehungsge-
schichten Jesu beim Weih-
nachtsgeschehen verharren  

und damit nicht von der Hoff-
nung zur Zuversicht gelangen 
würden, zur Zuversicht, die 
über unser Leben hinaus-
reicht. 

Gerald Becker 

 



Gelebter Glaube 

Kia orana!   

Mit diesem Satz in der Maori-
Sprache begrüßen uns die 
Frauen von den Cookinseln 
im Südpazifik zum diesjähri-
gen Weltgebetstag 2025.  

Mit Kia ora-
na wünschen 
uns die 
Christinnen 
der Cookin-
seln „ein gu-
tes und er-
fülltes Le-
ben“ und la-
den ein, ihre 
positive 
Sichtweise 
zu teilen: Wir 
sind 
„wunderbar 
geschaffen!“ 
und die 
Schöpfung 
mit uns. Sie 
beziehen 
sich dabei 
auf den 
Psalm 139.   
Die Cookinseln (15 Inseln, 
davon 12 bewohnt) liegen im 
Pazifik nordöstlich von Neu-
seeland. 
Es ist ein Tropenparadies und 
der Tourismus der wichtigste 

Wirtschaftszweig der etwa 
15.000 Menschen, die auf 
den Inseln leben. 

Ihre positive Sichtweise ge-
winnen die Frauen aus ihrem 
Glauben. Trotz problemati-

scher Missi-
onierungs-
erfahrungen 
wird der 
christliche 
Glaube auf 
den Cookin-
seln von gut 
90% der 
Menschen 
selbstver-
ständlich 
gelebt und 
ist fest in 
ihre Traditi-
on einge-
bunden.  

Die Christin-
nen  der 
Cookinseln 
sind stolz 
auf ihre Ma-
orikultur 

und Sprache, die während 
der Kolonialzeit unterdrückt 
war. Und so finden sich Mao-
riworte und Lieder in der Li-
turgie wieder.  

Weltgebetstag - Kia orana!  
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Nur zwischen den Zeilen wer-
den  in der Liturgie auch die 
Schattenseiten des Lebens 
auf den Cookinseln erwähnt: 

die  großen Probleme der Ge-
walt gegen Frauen und Mäd-
chen  und die zum Teil 
schweren gesundheitlichen 
Folgen des weit verbreiteten 
massiven Übergewichts vieler 
Cookinsulaner*innen. 

Auch die Inseln sind durch 
den ansteigenden Meeresspie-
gel, Überflutungen und Zyklo-
ne extrem bedroht oder be-
reits zerstört. Welche Auswir-
kungen der mögliche Tiefsee-
bergbau für die Inseln und 
das gesamte Ökosystem des 
(Süd-)Pazifiks haben wird, ist 
unvorhersehbar. 
Die Frauen verbinden ihre 

Maorikultur, 
ihre besonde-
re Sicht auf 
das Meer und 
die Schöp-
fung mit den 
Aussagen 
von Psalm 
139. Wir sind 
eingeladen, 
die Welt mit 
ihren Augen 
zu sehen, 
ihnen zuzu-
hören, uns 
auf ihre 

Sichtweisen einzulassen. 

Welche Sicht haben wir, was 
bedeutet „wunderbar geschaf-
fen!“ in unseren Kontexten?  

Sie sind herzlich eingeladen, 
am Freitag, 7. März 2025  
um 17.00 Uhr  
in der Martin-Luther-Kirche 
den Weltgebetstagsgottes-
dienst mit vielen Frauen die-
ser Welt zu feiern. 
Anschließend gibt es einen 
kleinen Imbiss mit Spezialitä-
ten von den Cookinseln. 

 
Martina Hagemeier und der 

Frauentreff Altenvoerde 
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Dies war ein Grund für das 
Weltladenteam und der Steu-
erungsgruppe FairTradeTown 
am 09.11.2024 im Foyer des 
Haus Ennepetals zu feiern. 

Viele Gäste waren eingeladen, 
die dazu beitrugen, dass es 
eine lebendige und bunte Ver-
anstaltung wurde. 

Wie sich die Gepa und die 
Weltläden entwickelt haben, 
erzählte Herr Inostroza ( Lei-
ter )und machte im Hinblick 
auf die weltweite Situation 
darauf aufmerksam, dass wir 
viele sind, aber leider viel zu 
leise. 

Was es für eine Stadt bedeu-
tet, eine faire Stadt zu sein 
und welche Kriterien erfüllt 
werden müssen, ergänzte 

Bürgermeisterin 
Imke Heymann. 

Der Musiker Jo-
seph Mahame 
sorgte mit seiner 
Trommel für afri-
kanisches Flair.  
Elke Henkel und 
Helmut Schmutz, 
beides Grün-
dungs-mitglieder, 
stellten in einem 

informativen und lustigen An-
spiel „40 Jahre Weltladen in 
Ennepetal“ vor.  

Nette Grußworte rundeten die 
Feier ab. Unter anderen Pfr. 
Armin Kunze, der im Namen 
des Kirchenkreises Schwelm 
und der Kirchengemeinde Vo-
erde gratulierte.  

40 Jahre Weltladen in Ennepetal  

4 Jahre FairtradeTown  
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Ein großer Dank des Weltla-
denteams geht an den Kir-
chenkreis  Schwelm, der von 
Anfang an den Weltladen fi-
nanziell unterstützt hat. Oh-
ne diese Unterstützung würde 
es den Weltladen nicht geben. 

Auch bezieht seit vielen Jah-
ren  die  Kirchengemeinde  
Voerde den fai-
ren Kaffee aus 
dem Weltladen 
und seitdem 
Ennepetal FairT-
radeTown ist, 
Tee als  zweites 
Produkt. 

Nach dem offizi-
ellen Teil gab es 
eine Geburts-
tagsüber-
raschung mit 
und von Joseph 
Mahame, der zu einem Trom-
mel-Workshop einlud. 
Viele Gäste trommelten mit. 
Das Bedürfnis, sich für ge-
rechtere Arbeits- und Lebens-
bedingungen im globalen Sü-
den einzusetzen, entstand ur-
sprünglich aus einem Teestu-
benangebot für junge Men-
schen, das von Lehrer:innen 
der berufsbildenden Schule 
Ennepetal initiiert wurde. Da-
raus wurde 1984 in der Esbe-
cker Straße 8 der Weltladen 
Ennepetal gegründet. Im Lau-
fe der Jahre wurden das An-

gebot von Produkten aus fai-
rem Handel immer größer 
und zwei weitere Ladenlokale 
in der Voerderstr. 28 zu klein. 
Seit 2010 ist der Weltladen 
daher direkt am Marktplatz in 
der Ennepetaler Innenstadt 
zu finden. 

Wir vom Weltladen-Team sind 
sehr dankbar 
für 40 Jahre 
Weltladen-
Arbeit. Es gab 
viele Höhen und 
Tiefen, über die 
wir gut geleitet 
wurden. Wir ha-
ben immer noch 
nicht „die Welt 
gerettet“, aber 
vielleicht konn-
ten wir einigen 
Menschen im 

globalen Süden zu einem 
würdevolleren Leben verhel-
fen. 
Wir sind auch dankbar dafür, 
dass es immer Menschen gab, 
die mit ihrer Zeit  und ihrem 
Engagement die Entwicklung 
des Weltladens  bereichert 
haben. 
Nach wie vor brauchen wir 
Menschen, (gerne auch unter 
60 Jahre) die sich ehrenamt-
lich für eine faire Welt einset-
zen möchten. 

Martina Hagemeier 
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Am 1. Weihnachtsfeiertag 
2024 fand in unserer Ge-
meinde die Aktion 
"Weihnachten gemeinsam" 
statt, die von 14 engagierten 
Ehrenamtlichen liebevoll or-

ganisiert und gestaltet wurde. 
Diese besondere Veranstal-
tung brachte Einzelpersonen, 
Paare und Familien zusam-
men, um die Weihnachtszeit 
in Gemeinschaft zu erleben 
und zu feiern. 

Ein echtes Highlight des 
Nachmittags war unsere 
spontane Band, die mit viel 
Freude und Hingabe klassi-
sche Weihnachtslieder darbot 
und die Besucher*innen zum 

Mitsingen einlud. Gemeinsam 
schmückten wir unseren fest-
lichen Christbaum – ein be-
sonderer Moment. 

Natürlich durfte auch ein tra-

ditionelles Krippenspiel nicht 
fehlen, in dem die Weih-
nachtsgeschichte lebendig 
und mit viel Herzblut von un-
seren Teamer*innen darge-
stellt wurde. Die Verkündi-
gung der Frohen Botschaft 
berührte die Anwesenden und 
erinnerte uns daran, worum 
es an Weihnachten wirklich 
geht: Liebe, Hoffnung und Ge-
meinschaft. 

Weihnachten gemeinsam  
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Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls bestens gesorgt. Ei-
ne leckere bergische Kaffeeta-
fel lud zum Genießen ein und 
bot eine Vielfalt an köstlichen 
Speisen. Nebenbei wurde ein 
buntes Programm geboten, 
das für viel Freude und Un-
terhaltung sorgte. 

Die gemeinsame Zeit war ein-
fach wunderschön. Es wurde 
gelacht, gesungen und sich 
ausgetauscht – ein unver-
gessliches Erlebnis, das uns 
alle noch lange begleiten wird. 

Ein ganz herzliches Danke-
schön gilt den 14 ehrenamtli-
chen Helfer*innen, die mit ih-
rer Zeit, Energie und Kreativi-
tät diese Aktion möglich ge-
macht haben. Ohne Euch wä-
re dieses Fest nicht so wun-
derbar gelungen! 

Wir freuen uns schon jetzt 
auf die nächste Gelegenheit, 
gemeinsam zu feiern und Ge-
meinschaft zu erleben. 

Yvonne Tüttelmann 

 



Kindergarten Altenvoerde 

„Kita mit Biss“ ist ein Aufklä-
rungs- und Ernährungspro-
gramm für einen zahnfreund-
lichen Kita-Alltag und hat das 
Ziel, die frühkindliche Karies 
zu reduzieren. 

Auch wir haben uns für die-
ses Programm beim Gesund-
heitsamt Arbeits-
kreis Zahngesund-
heit EN beworben 
und sind inzwi-
schen auch zertifi-
ziert. 

Es ist eine Koope-
ration zwischen El-
tern, dem Gesund-
heitsamt und dem 
Kindergarten: 

Schulung und Aus-
tausch mit den Kita-
Mitarbeiterinnen - Eltern-
abend mit Informationsmate-
rial zu Zahnhygiene – Bereit-
stellung von Zahnbürsten 
und Zahncreme – Bastel- und 
Lernmaterial, Geschichten, 
Rezepte für Kinder – regelmä-
ßige Besuche des zahnärztli-
chen Dienstes des Gesund-
heitsamtes: richtiges Zähne-
putzen, gesunde Ernährung. 

Zu den vorbeugenden Maß-
nahmen im Kindergarten zäh-

len:  „Zuckerfreier Vormit-
tag“ (außer an Geburtstagen 
und Feiern), zahngesundes 
Frühstück, Anbieten von zu-
ckerfreien Getränken, tägli-
ches Zähneputzen, frühzeiti-
ges Abgewöhnen von Nuckel-
flasche, Schnuller, Daumen-
lutschen. 

Diese Ange-
bote vermit-
teln den Kin-
dern ein Be-
wusstsein, 
was gut oder 
schlecht für 
die Zähne 
ist. Zahnpfle-
ge und ge-
sunde Er-
nährung 

zahlen sich im späteren Le-
ben aus. 

Anke Radatz 

Kita mit Biss 



Kindergarten  Sterntaler 

Adventsmarkt im Sterntaler 

Alle zwei Jahre la-
den wir Ende No-
vember zu einem 
Adventsmarkt in 
unsere Einrichtung 
ein. 

Am 28. November 
2024 ab 16.00 Uhr  
war es wieder so-
weit. 

Wir haben unser 
ganzes Haus ad-
ventlich geschmückt, aus den 
Gruppenräumen Cafeterien 
gemacht, die Turnhalle zum 
Kreativbereich für 
Kinder umgewandelt 
und allerlei Leckerei-
en angeboten. 

Neben Würstchen, 
Waffeln, Glühwein 
und Punsch konnten 
die Besucher viele 
selbstgemachte Köst-
lichkeiten erwerben.  

Ein Verkaufsstand mit Plätz-
chen, Pralinen, Eierlikör, Kä-
segebäck, Himbeeressig, Ka-
ramellcreme und vieles mehr, 
lockte die Besucher an. Auch 
der Verkaufsstand mit ad-
ventlichen Bastelarbeiten ist 
sehr gut angekommen. 

Wer sich für Weihnachten 
noch etwas Schönes gönnen 
wollte, konnte unter einer 

Vielzahl an selbstge-
machten Perlenket-
ten, Armbändern 
und Ringen stöbern. 

Das Haus hat sich 
schnell gefüllt und 
das nicht nur mit 
unseren eigenen Fa-
milien, sondern 
auch vielen ehemali-
gen Eltern und Kin-
dern und Interes-

sierten aus der Umgebung. 

Dank auch der Unterstützung 
im Verkauf unserer Eltern 

war der Nachmit-
tag ein voller Er-
folg, und wir haben 
einen guten Ge-
winn gemacht. 

Von diesem Geld 
haben wir für un-
ser Außengelände 
einen zusätzlichen 
Matschtisch für 

den Sandkasten und kindge-
rechte Sitzkombinationen für 
draußen gekauft. In diesem 
Sinne kann der Sommer kom-
men. Wir wünschen Ihnen ein 
gutes und erfülltes Jahr 
2025! 

Ihre Sterntaler und Katja 
Berkholz 

 



Kinder- und Jugendarbeit 



Kinder- und Jugendarbeit 



Für Musikfreunde   Tel. 

Johanneskantorei (G) Mo w 20.00 Uhr Monika Wendt 4034470 

Posaunenchor (M) Mo w 19.30 Uhr Udo Hagemeier 74803 

Für Aktive aller Art   Tel. 

Themen-Gruppe n.V. m n.V. 

Line-Dance (G) Mi m 11.00 Ulrike Winkel 913207 

CVJM-Volleyball (TE) Mi w 20.00 Uhr Jürgen Heinrich 

0151 - 42667049  
 

Handarbeitskreis (G) Di z 10.00 Uhr Angelika Rudolfs 

0160 - 98161310 

 

Bastelkreis (G) Di z 20.00 Uhr Sabine Kubitz 88421 

Nähkreis  

"Zum Nadelöhr" (J) 

Di z 19.30 Uhr Irmgard Bau 

Martina Klinge 

2298 

88738 

Bibel- und Gebetskreise   Tel. 

Taize-Gebet (G) 

21.3.; 16.4.; 24.6. 

Fr n.V. 19.30 Uhr Michael Steffens 73458 

Altenvoerder Bibelkr.  
12.3.; 23.4.; 21.5.; 4.6. 

Mi n.V. 19.00 Uhr Andreas Schulte 2217 

Hauskreis Altenvoerde Do z 19.30 Uhr Gerson Wieberneit 910322 

CVJM-“Live“  Do z 19.30 Uhr Hans-Peter Lissel 616230 

Für Frauen  Tel. 

Frauenkr „Pömps“ (G) Do z 19.30 Uhr Marion Landwehr 6029244 

Frauenabendkreis (G) Do z 15.00 Uhr Ute Hidde 2977 

Frauentreff (M) Di  z 19.30 Uhr Martina Hagemeier 74803 

Frauenkreis (M) Mi  m 15.00 Uhr Edda Twellmeyer  4 033326  

Horst Winkel 0172 - 9645433 

Jörgen Steinbrink  

0160 - 97870390  

G = Gemeindezentrum Voerde,  M = Martin-Luther-Kirche Altenvoerde,. 

TE = Turnhalle Effeyschule, J = Jugendheim Altenvoerde  

w = wöchentlich, z = alle 2 Wochen, m = monatlich, n.v. = nach Vereinba-

Gruppen und Kreise 



G = Gemeindezentrum Voerde,  M = Martin-Luther-Kirche Altenvoerde,. 

TE = Turnhalle Effeyschule, J = Jugendheim Altenvoerde  

w = wöchentlich, z = alle 2 Wochen, m = monatlich, n.v. = nach Vereinba-

Gruppen und Kreise 

Für Männer   Tel. 

Männerkreis (M) Mi m 19.30  Dr. Wolfram Dreßler  

0157-83473714 

Frauenhilfen  Tel. 

Frauenhilfe Altenvoerde 
(M) 

Mi  z 15.00  Lisa Döpp 73830 

Frauenhilfe Oberbauer (G) Mi z 14.30  Carola Ehmann 611862 

Sonstige Kreise  Tel. 

Gedächtnistraining (G) Mo Z 15.00  Ingold Schneider 6091886  

Kochgruppe  (G) Mo m 10.30  

„Klöncafé“ (G)  

5.3.; 2.4.; 7.5.; 4.6.; 2.7. 

Mi m   9.30  Laura Pongracz 

0163-4420107  

 

Kochgruppe (G) Mo m 11.30 Heike Marschlich 5092 

Seniorenkreis (M) Di z 15.00  Klaus Bellingrath 2722 

Familienkreis (G) So  m n.V. Sabine Lübbert 838085 

Familienkreis 2.0 (G) Sa n.V

. 

15.00  Christina Brück 

0151-56919368 

 

 

Mitarbeiterkreis MAT (G)  n.V

. 

19.30  Yvonne Tüttel-

mann  

2919 

Gesprächskreis Pflegen-
der Angehöriger (M) 

6.3.; 24.4.; 22.5. 

Do n.V

. 

10.00  Andreas Schulte 2217 

 

Sierra-Leone-AK (M)  n.V

. 

Martina Schmidt-

Hagemeier 

72665 

Thomas Riemenschneider  4980 



G = Gemeindezentrum Voerde,  M = Martin-Luther-Kirche Altenvoerde,. 

TE = Turnhalle Effeyschule, J = Jugendheim Altenvoerde  

w = wöchentlich, z = alle 2 Wochen, m = monatlich, n.v. = nach Vereinba-

Gruppen und Kreise 

Spielgruppen für Kleinkinder Tel. 

Silke Fluit, ab 12 Monaten (G)   Fr (w)   9.30 Uhr 01577-

6036474 

Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreise  Tel. 

Armin Kunze (G) n.V.  3514 

Tipps für Kids und Jugendliche:  Gemeindezentrum Voerde    Tel. 

Ballschule (TE) 

Christina Brück 

Mo (w) 16.45 Uhr 0151 - 

56919368 

Gemischte Jungschar 

Die Tummetotts, 1. - 4. Klasse 

Sandra Kappe 

Mo (w) 16.30 Uhr  

0176-

32756512 

Gruppe ohne Namen, GON 

ab 5. Klasse 

Yvonne Tüttelmann 

Mo (w) 16.30 Uhr  

0174-

7685991 

TZ - Treffpunkt Zukunft 

Junge Erwachsene ab 16 Jahren 

Ansgar Schmerse 

Mi (w) 18.00 Uhr  

0178 - 

3676853 

An(ge)dacht 

ab Konfi-Alter 

Yvonne Tüttelmann 

Fr (m) 17.00 Uhr  

0174-

7685991 

Zeitvertreib - offene Tür 

ab Konfi-Alter 

Ansgar Schmerse  

Anne Bültmann 

Fr (z) 18.30 - 21.00 0178 - 

3676853 

01575 - 

4526783 



G = Gemeindezentrum Voerde,  M = Martin-Luther-Kirche Altenvoerde,. 

TE = Turnhalle Effeyschule, J = Jugendheim Altenvoerde  

w = wöchentlich, z = alle 2 Wochen, m = monatlich, n.v. = nach Vereinba-

Gruppen und Kreise 

Jungscharsport, Turnhalle Fettweide Tel. 

Jungscharsport  

Jens Oppermann, 

Christoph Tönges 

Mi (w) 16.00 Uhr 0151 - 

16800066 

0178 - 

Teensport   

Jens Oppermann, 

Christoph Tönges 

Mi (w) 17.00 Uhr  0151 - 

16800066 

0178 - 

CVJM SPORT  

Jens Oppermann, 

Christoph Tönges 

Mi (w) 18.30 Uhr 0151 - 

16800066 

0178 - 

Tipps für Kids und Jugendliche: Jugendheim Altenvoerde  Tel. 

Jungschar-Junioren, 1. - 4. Klasse 

Martina Klinge   

Do (w) 16.30 Uhr  

88738 

Jungschar-Senioren, ab 5. Klasse 

Ann-Kathrin Laatsch 

Do (w) 18.00 Uhr  

0174-1702519 

Young A, ab Konfi-Alter 

Jonathan Klinge 

 

Di (w)  19.30 Uhr  

88738 

CVJM SPORT  

Sporthalle RGE 

Jens Oppermann 

 

Fr (w) 17.30 Uhr  

0151 - 

16800066  



Unsere Go1esdienste  

Datum Johanneskirche  

Voerde 

Mar3n-Luther-Kirche  

Altenvoerde 

2.3.2025 11.00 

Pfr. Schulte 

11.00 

Pfr. Becker 

9.3.202 11.00 Patchwork-GD, anschl. Mittagsimbiss 

Pfr. Kunze u. Team 

11.00, Abm 

Pfr. Schulte 

16.3.2025 11.00 gesamtgemeindlicher GD, Johanneskirche, Abm, Pfr. Becker 

23.3.2025 11.00 

Pfr. Martin-Bullmann 

11.00 

Pfr. Schulte 

30.3.2025 11.00 Vorstellungs-GD der Konfis 

Pfr. Kunze u. Team 

11.00 Mittendrin-GD 

Pfr. Schulte u. Team 

6.4.2025 

 

11.00 gesamtgemeindlicher GD, Martin-Luther-Kirche, Abm, Pfr. Becker 

13.4.2025 11.00 

Pfr. Kunze 

11.00 

Pfr. Schulte 

 Gottesdienste an Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag  
und an den Osterfeiertagen siehe nächste Seite!   



 Gottesdienste an Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag  
und an den Osterfeiertagen siehe nächste Seite!    

27.4.2025 11.00 

Pfr. Becker 
11.00 

Sup. i.R. Berger 

4.5.2025 

11.00 gesamtgemeindlicher GD, Martin-Luther-Kirche, Abm, Pfr. Becker 

11.5.2025 11.00 Tauf-GD mit KiGa Sterntaler 
Pfr. Kunze 

11.00, Konfirmation, Abm 

Diakonin Tüttelmann 

18.5.2025 11.00, Konfirmation, Abm 

Pfr. Kunze 

11.00 

Pfr. Becker 

25.5.2025 11.00, KU-3 Familien-GD mit Taufen 

Pfr. Kunze 

11.00 

Pfr. Schulte 

29.5.2025 

11.00 gesamtgemeindlicher GD, Hülsenbecker Tal, Sup. Schulte 

1.6.2025 11.00 

Pfr. Kunze 

11.00 

Pfr. Schulte 

8.6.2025 11.00, Abm 

Pfr. Becker 
11.00, Abm 

Pfr. Schulte  

9.6.2025 

11.00 gesamtgemeindlicher GD, Martin-Luther-Kirche, Abm, Pfr. Schulte 



Rund um die Go%esdienste 

Jugendheim Altenvoerde 

22.00 Uhr Osternacht mit Kreuzweg, GD, Abm, Fastenbrechen -  
  Pfr. Schulte und Team 

Johanneskirche Voerde 

6.00 Uhr Osternacht, Abm,  
anschl. Osterfrühstück - Pfr. Kunze 

11.00 Uhr GD mit Abm  - Pfr. Kunze 

Martin-Luther-Kirche Altenvoerde 

11.00 Uhr GD mit Abm - Pfr. Schulte 

Johanneskirche Voerde 

11.00 Uhr Gesamtgemeindlicher Got-
tesdienst mit Abm - Pfr. Becker  

18. April, Karfreitag 

Johanneskirche Voerde 

19.30 Uhr GD mit Tischabendmahl, Gemeindez. - Diakonin Tüttel-
mann und Pfr. Kunze 

Martin-Luther-Kirche Altenvoerde 

19.30 Uhr GD mit Abm nach Herrnhuter Art - Pfr. Schulte 

Johanneskirche Voerde 

11.00 Uhr GD mit Abm - Pfr. Kunze 

Martin-Luther-Kirche Altenvoerde 

11.00 Uhr GD mit Abm - Pfr. Schulte 

21. April, Ostermontag 

20. April, Ostersonntag 

17. April, Gründonnerstag 

19. April, Karsamstag 



Mini-Go1esdienste  

Voerde: 10.5. 

Altenvoerde:  

Für Kinder im Alter von 0 - 6 Jahren,  

samstags, 10.00 Uhr,  

anschließend Frühstück. 

Kindergartengo1esdienste 

Voerde, 11.30 Uhr 

21.3.; 11.4.; 9.5.; 13.6. 

Altenvoerde 11.45 Uhr  

 21.3.; 11.4.; 23.5. 

Taizé-Gebet in Voerde 

Freitags, 19.30 Uhr,  

Gemeindezentrum 21.3. 16.5.; 24.6. 

Kindergo1esdienst 

in der Johanneskir-

che 

Parallel zum  

Erwachsenen-GD,  

Sonntags, 11.00 Uhr! 

2.3.; 23.3. 

15.6. 

29.6. 

Für alle Go1esdienste beachten Sie bi1e die aktuel-

len Hinweise auf der Homepage der  Kirchenge-

meinde: www.kirchengemeinde-voerde.de 

Go1esdienste im 

Haus am Steinnocken 

Beginn 10.30 Uhr: 

5.3.; 19.3. 

2.4.; 18.4.; 30.4. 

14.5.; 28.5. 

11.6. 

9.7.; 23.7. 

6.8.; 20.8. 

 

Friedensgebet  

in Voerde 

Jeden Montag, 18.00 Uhr,  

St. Johann-Baptist 

Rund um die Go%esdienste 



Aus dem Gemeindeleben 

 

Passionsandachten in Ennepetal 



Aus dem Gemeindeleben 

Neujahrsempfang in Voerde 

Am 26. Januar fand in der 
Johanneskirche ein gut be-
suchter Gottesdienst statt. 

Thema des Gottesdienstes 
war die Jahreslosung 2025. 
Die Johanneskantorei unter 
der Leitung von Monika 
Wendt begleitete den Gottes-
dienst musikalisch. 

Anschließend traf man sich 
im Gemeindezentrum zum 
Neujahrsempfang.  

Die Presbyterinnen und Pres-
byter hatten den Saal festlich 
eingedeckt. Der Tisch-
schmuck versprach Gottes 
Segen für das neue Jahr. Vie-
len Dank an Bettina Frauen-
stein! 

Pfr. Armin Kunze stellte den 
Jahresplan für das neue Jahr 
vor. Es gibt wieder viele be-

sondere Veranstaltungen im 
Jahr. Für alle ist etwas dabei.  

Es gab Informationen zu den 
Neuigkeiten in der Gemeinde 
und im Pfarrbezirk. 

Dankbar sind wir für die Ge-
meinschaft und die vielen Be-
gegnungen und Gespräche 
und das gute Miteinander in 
der Gemeinde. 

Armin Kunze 

 



Aus dem Gemeindeleben 

Mitte Januar trafen sich inte-
ressierte und engagierte Men-
schen im Gemeindezentrum 
Voerde.  

Die Kirchengemeinde möchte 
ihre Räume und Ressourcen 
zur Verfügung stellen und da-
zu einladen, sich im Gemein-
dezentrum zu treffen, gemein-
sam etwas zu unternehmen 
und Gemeinschaft zu pflegen. 
Ein Anfang ist gemacht. 

Am Donnerstag, den 6. Feb-
ruar 2025, um 10.00 Uhr, 
fand ein weiteres Treffen im 
Gemeindezentrum statt.  

Folgende neue Gruppen wol-
len sich ab sofort im Gemein-
dezentrum treffen: 

 

 

Gedächtnistraining.  

Montag, 15.00 Uhr, vierzehn-
tägig in den ungeraden Wo-
chen.  

Kontakt:  Ingold Schneider, 
Tel. 6091886. 

 

Kochgruppe.  

Letzter Montag im Monat, 
10.30 Uhr. 

Kontakt: Thomas Riemen-
schneider, Tel. 4980. 

 

Handarbeitskreis. 

Dienstag, 10.00 Uhr, vier-
zehntägig in den geraden Wo-
chen.  

Kontakt: Angelika Rudolfs 
Tel. 0160 - 98161310. 

Neues Projekt in Voerde:  

Gemeindetreff 2025 



Aus dem Gemeindeleben 

Line Dance. 

Dritter Mittwoch im Monat, 
11.00 Uhr. 

Kontakt: Ulrike Winkel,  
Tel. 913207. 

 

Themengruppe. 

Monatliche Treffen zu ge-
meinsamen Unternehmungen 
und Ausflügen, Wanderungen 
und Besichtigungen, Vorträ-
ge, Filmbesuche und vieles 
andere mehr. Wer teilnehmen 

und informiert werden möch-
te nimmt Kontakt zu Horst 
Winkel, Tel. 0172 - 9645433 
oder Jörgen Steinbrück, Tel. 
0160 - 97870390, auf. 

 

Sie sind herzlich eingeladen, 
an diesen Treffen teilzuneh-
men. Gemeinde und Gemein-
schaft lebt vom Mitmachen! 

Alle neuen Gruppen treffen 
sich im Gemeindezentrum 
Voerde. 

Armin Kunze 

Diese Konfirmandinnen und Konfirmanden werden 

am 18. Mai in der Johanneskirche konfirmiert 



Aus dem Gemeindeleben 

Der nächste Gottesdienst für 
demente Menschen findet am 
Donnerstag, den 10. April, 
2025 um 15.00 Uhr in der 
Johanneskirche statt. 

Anschließend sind alle Betei-
ligten zum Kaffeetrinken und 
Beisammensein  ins Gemein-

dezentrum an der Johannes-
kirche eingeladen. 

Bitte erinnern und weitersa-
gen! 

Armin Kunze 

 

Einladung zum Go1esdienst  

für Menschen mit demen3ellen Einschränkungen, 

Angehörige und Betreuende 

Bi1e vormerken: Johannesfeuer am 24. Juni 2025, 

um 21.00 Uhr auf dem Kirchplatz in Voerde! 

Herzliche Einaldung an alle Interessierten! 



Aus dem Gemeindeleben 

Was wird uns das neue Jahr 
bringen? Haben wir Hoffnun-
gen, Vorstellungen oder gar 
Wünsche? Schweben uns Zie-
le vor, die wir uns im neuen 
Jahr vornehmen? Ob und wie 
wir sie erreichen, werden wir 
sehen und erleben. 

Im persönlichen Bereich so-
wie auch in der Politik und 
Wirtschaft wird es auch in 
diesem Jahr Veränderungen 
und Erneuerungen geben. 

Ob wir sie gut finden und da-
mit einverstanden sind oder 
nicht, ist eine andere Sache. 
Wie oft haben wir erlebt, dass 
persönlich gesteckte Ziele 
nicht erreicht wurden? Und 
dann? Ich denke, dass nicht 
erreichte Ziele zu hinterfragen 
sind, ob sie von Gott gewollt 
sind. Nicht erreichte Ziele 
und Vorstellungen (evtl. auch 
Wünsche) sollten neu über-
dacht werden. Wir Christen 
sind nicht zum Hadern be-
stimmt, wenn sich Wünsche 
nicht erfüllen. Überwiegend 
handelt es sich oft um rein 
menschliche Wünsche und 
Vorstellungen, bei denen das 
Angenehme und Wünschens-
werte überwiegt. 

Wir sollten nicht zurück-
schauen auf das, was im ver-
gangenem Jahr nach unseren 
Vorstellungen nicht so gut 
gelaufen ist, sondern uns fo-
kussieren auf das, was gut 
gelaufen ist. Uns an einer zu-
rückliegenden guten Entwick-
lung erfreuen und unter dem 
positiven Aspekt Neues zu ge-
stalten. Wir sollten als Chris-
ten nach vorne blicken und 
positiv das neue Jahr anneh-
men. 

Der Apostel Paulus gibt uns 
für das neue Jahr ein Ziel mit 
auf den Weg, für das es sich 
lohnt, seine Kraft, Zeit und 
Möglichkeiten einzusetzen: 
Ich vergesse, was dahinten 
ist, und strecke mich aus 
nach dem, was vor mir liegt, 
und jage auf das Ziel zu, den 
Kampfpreis der himmlischen 
Berufung Gottes in Christus 
Jesus (Phil.3, 13 – 14). 

Rolf May 

Rolf Mai: Gedanken zum neuen Jahr 



Aus dem Gemeindeleben 

Endlich ist es wieder soweit, 
nach 3 Jahren Pause rollen 
wieder Züge („The-Gospel-
Trains“) vom 2.5. - 4.5.2025 
durch Ennepetal. 

Der Märklin-Insider-
Stammtisch Wuppertal 
(MIST42) baut seine digitale 
Tischbahn-Anlage in den 
Räumen des ev. CVJM-
Jugendheimes in Ennepetal-
Altenvoerde auf. Auf den rund 
500 m Gleisen fahren Dampf, 
Diesel- 
und Elek-
trozüge 
mit maxi-
malen Wa-
gonlängen 
ihre Run-
den. Zu-
schauer 
sind herzlich eingeladen! Fürs 
leibliche Wohl wird mit Grill-
würstchen und Waffeln ge-
sorgt!  

Der Aufbau der Hobby-
Lokführer findet am 2.5. von 
17.00 – 22.00 Uhr statt. Am 
3.5. ist von 9.00 – 22.00 Uhr 
Fahrbetrieb.  
Am Sonntag ist von 9.00 – 
10.30 Uhr Fahrbetrieb, von 
11.00 – 12.00 Uhr Gottes-

dienst und von 12.30 – 15 
Uhr findet der Abbau statt. 

Kommen – sehen – und stau-
nen! 

Kid`s kommen auch auf ihre 
Kosten. 
* mit einer eigen Gleisanlage 
können   
   Züge gefahren werden.                                 
* Basteln und Kleben von Fal-
ler-Plastikhäusern                                               
* Kinderfilme 

Neben 
einer 
kleinen 
Ausstel-
lung 
von Ei-

senbahnmotiven und gemal-
ten Bildern wird auch ein 
Film „Die letzte Straßenbahn-
fahrt von Haspe nach 
Breckerfeld“ gezeigt. Und zwi-
schendurch gibt es geistliche 
Impulse zum Thema 
„Eisenbahn und das eigene 
Leben“. Natürlich bleibt viel 
Zeit zum Fachsimpeln und 
zwischenmenschlichen Ge-
sprächen.  

Werner Schieling 

4. Modelleisenbahntage 

in Ennepetal-Altenvoerde  



Aus dem Gemeindeleben 

Welche These würden Sie aufstellen? -  

Go1esdienst zum Thema Reforma3on in Altenvoerde! 

Wir wollten gemeinsam mit 
Andreas Schulte den Gottes-
dienst am 3. November 2024 
gestalten und wählten ob der 
Nähe zum Reformationstag 
das Thema Reformation. Bei 
unseren Überlegungen kamen 
uns die 95 Thesen von Luther 
in den Sinn, die er verfasst 
und eventuell auch an die 
Schlosskirche von Wittenberg 
geschlagen hat. Wir wollten 
für unsere Gemeinde auch 
Thesen aufstellen. Die Alten-
voerder Thesen. Um es vorab 
gleich klarzustellen, der Pfar-
rer und die Küsterin haben es 
uns nicht gestattet, die The-
sen im Anschluss an den Got-
tesdienst an die Kirchentür 
zu schlagen. Etwas brüskiert 
packten wir unseren Hammer 
wieder ein. Aber heutzutage 
werden Thesen auch nicht 
mehr an die Kirchentür ge-
schlagen, sondern über die 
sozialen Medien verbreitet. 
Oder über den Gemeinde-
brief.  

Thesen sind Behauptungen 
und Leitsätze. Luther hat 
aber nicht nur Thesen formu-
liert, sondern ab der 82. auch 

Fragen. Deshalb haben wir 
mit einer Frage begonnen: 
„Spielt die Unterscheidung 
zwischen evangelisch und ka-
tholisch im Angesicht guter 
Ökumene und im Angesicht 
der Probleme, die beide 
Volkskirchen gleichermaßen 
haben, überhaupt noch eine 
Rolle?“ 

Welche These hätten Sie hier 
formuliert? Notieren Sie sich 
Ihre in Gedanken oder schrei-
ben Sie sie auf die Linie:  

_____________________________ 

________________________ 

In Altenvoerde wurden nicht 
nur Thesen formuliert, son-
dern es wurde auch erläutert 
und argumentiert. Vielleicht 
so, wie sich Sokrates es vor-
gestellt hat, als er den dialogi-
schen Aspekt bei der Aufstel-
lung von Thesen in einer 
Gruppe in den Vordergrund 
stellte. Viele Gottesdienstbe-
sucher führten ihre Behaup-
tungen aus. Deutlich wurde 
dabei, dass es einerseits 
schon eine gelebte Ökumene 
in Ennepetal gibt. Anderer-
seits wird bedauert, dass es 



Aus dem Gemeindeleben 

noch immer Beschränkun-
gen, zum Beispiel beim ge-
meinsamen Abendmahl, gibt. 

Hier nun die Altenvoerder 
Thesen: 

Wir respektieren unsere je-
weiligen Lebens – und Glau-
bensgeschichten. Dies sehen 
wir als Voraussetzung für die 
Ökumene an. 

Wir zeigen Verständnis für 
die, die nicht in die jeweilige 
Rolle hineingewachsen sind. 

Für uns liegt der Schwer-
punkt auf dem christlichen 
Leben und nicht auf der Kon-
fession. 

Gott ist weder katholisch 
noch evangelisch, er ist neu-
tral. 

Für die Beziehung zu Gott ist 
es egal, welche Konfession wir 
haben, denn diese ist in un-
serer Erziehung und unserer 
Sozialisation begründet. 

Es ist immer noch ein Skan-
dal, dass wir nicht gemein-
sam Abendmahl feiern kön-
nen. 

Beide Welten ergänzen sich 
zu einem Ganzen. 

Wir finden, dass Frauen in 
der Gesellschaft und in den 
christlichen Institutionen 

mehr Gleichberechtigung er-
fahren sollten. 

Wir sind in Ennepetal und in 
anderen Städten und Region 
hinsichtlich der Ökumene auf 
einem guten Weg und möch-
ten diesen weiter beschreiten. 

Wie Sie sehen, haben wir kei-
ne 95 Thesen aufgestellt. Lu-
ther wollte zu seiner Zeit vor 
allen Dingen kritisieren und 
Missstände aufzeigen. Wir 
wollen verbinden und Ge-
meinsamkeiten aufzeigen. 
Deshalb ist vielleicht die sieb-
te These die bedeutsamste: 
Beide Welten ergänzen sich 
zu einem Ganzen. Das sollten 
wir uns immer vor Augen hal-
ten. 

Vielleicht möchten Sie auch 
eine These aufstellen und in 
den Dialog treten. Schreiben 
Sie doch einen Leserbrief an 
die Redaktion des Gemeinde-
briefs. Wir würden uns über 
weitere Thesen freuen! 

Tanja Flockenhaus und  
Alexandra Wakenhut-

Dreßler  



Aus dem Kirchenkreis 

Raus für ein paar Tage und in 
einer Gruppe von Vätern mit 
Ihren Kindern Segeln auf dem 
Ijsselmeer … 

Von Kampen aus segeln wir – 
unter fachkundiger Anleitung 
eines Skippers – mit dem 
Schiff „De Sudvester“ ver-
schiedene kleine Häfen im Ijs-
selmeer an. Einkauf, Kochen, 
Segeln wird alles von uns 
selbst organisiert. Abends 
bleibt Zeit, um die gemütli-
chen Küstenorte zu erkun-
den, ins Gespräch zu kom-
men, zu spielen oder einfach 
auszuruhen.  

Die Tour bietet die Möglich-
keit, in einem ungezwunge-
nen Rahmen den eigenen Kin-
dern Zeit zu widmen und ge-
meinsam mit ihnen und der 
Gruppe den Segelalltag zu 
meistern.  

Termin: 21. – 25. Juli 2025 

Ort: Kampen (Hafen) 

 

Verantwortlich: Matthias 
Kriese (Ev. Erwachsenenbil-
dung Ennepe-Ruhr) 

 

Für ausführliche Informatio-
nen und Anforderung von An-
meldeunterlagen wenden Sie 
sich bitte an die Ev. Erwach-
senenbildung Ennepe-Ruhr: 

Telefon-Nr.: 02336-4003-47 
oder Mail: m.kriese@kirche-
hawi.de 

 

Alle in einem Boot –  

Segeltour in den Sommerferien  

für Väter mit Kindern auf  



Aus dem Kirchenkreis 



Wir sind für Sie da 

Gemeindebüro   Milsper Str. 3   Tel. 

Ute Hidde 

E-mail 

Mo., Di., Mi., Do 

sch-kg-voerde 

  9.00 - 12.00 Uhr 

@kk-ekvw.de 

2977 

Fax: 4268 

Pfarrbezirke und Pfarrer  Tel. 

Voerde:  

Pfr. Armin Kunze, Wiemerhofstr. 13 a,  E-Mail: arminkunze@gmx.de  

Altenvoerde und Oberbauer/Hasperbach: 

Pfr. Andreas Schulte, Hochstr. 6, E-Mail: andreas.schulte@ekvw.de 

Pfr. Gerald Becker,  Tel. 02334 - 4449871, 01573 - 5497471 

E-Mail: gerald.becker@ekvw.de 

 

3514 

 

2217 

 

Friedhofsverwaltung    Tel. 

Ennepetaler Stadtverwaltung, Bismarckstr. 21,                           9791349, 9791350 

Kindergärten   Tel. 

Familienzentrum Sterntaler 

Kindergarten Altenvoerde 

Katja Berkholz 

Anke Radatz 

Dr.-Siekermann-Weg 2 

Hochstr. 27 

4600 

3934 

Jugendbüro   Milsper Str. 3  Tel. 

Yvonne Tüttelmann ev-jugend-voerde@gmx.de, 0174-7685991  2919  

CVJM-Voerde, Gemeindezentrum Voerde, Lindenstr. 1   Tel. 

Vorsitzende: Jana Frauenstein, E-Mail: jana.frauenstein@gmx.de,    01578-8739482 

E-Mail: vorstand@cvjm-en-voerde.de  

CVJM-Altenvoerde, Jugendheim Altenvoerde, Hochstr. 27  

Vorsitzender: Ann-Kathrin Laatsch, kontakt@cvjm-altenvoerde.de  0174- 1702519 

Küster und Küsterinnen   Tel. 

Voerde Gemeindezentrum Laura Pongracz 0163 4420107  

laurapongracz@web.de 

 

Altenvoerde Irmgard Bau  2298 

Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker  Tel. 

Voerde Rebecca Hellwig  609409 

 Monika Wendt  4034470 

Altenvoerde Lisa Döpp  73830 



Wir sind für Sie da 

Presbyter und Presbyterinnen: Voerde  Tel. 

Frank Ehrenthal  3667 

Cornelia Jähnke  62088 

Bettina Frauenstein 0162 - 2312028       

Christina Brück 0151 - 56919368 

Meike Reinertz  617608 

Sandra Kappe 0176- 32756512 

Altenvoerde und Oberbauer/Hasperbach  Tel. 

Uwe Hellbeck 01522- 1642989 

Annegret Rose  2423 

Wolfgang Herberg 0176 - 24377143 

Mark Altmann 01578 -  9636126 

Johannes-Stiftung Armin Kunze (Vors.)  
Paul Georg Dahl (stellv. Vors.) 

3514 

3995 

Tafelladen, Lindenstr. 2 Mi 11.00 - 13.00  Uhr  

Sozialkaufhaus                                       Schwelm,  Kaiserstr. 55, 

02336-  

15205 

Kreiskirchenamt Witten 02302- 589-0 

Superintendentur Schwelm Potthoffstr. 40                           02336-400311 

Ev. Stiftung Loher Nocken Lohernockenstr. 47 97770 

Diakoniestation  76767 

Telefonseelsorge Tag u. Nacht  0800-1110111   0800-1110222  

Ökumenisches Hospiz Emmaus Hagener Str. 339, 58285 Gevelsberg 02332-

61021 

Haus am Steinnocken, Alten- 

und Pflegeheim 

Steinnockenstraße 43   60390 

Ev. Beratungszentrum für Kin-

der, Jugendliche und Erwachsene 

Ennepetal, Birkenstr. 11 60970 

   

Der nächste Gemeindebrief erscheint am Donnerstag, den 22.5.2025 
und kann ab 10.00 Uhr von den Verteilern abgeholt werden!
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist der 14.4.2025. 



 


